




Funfte ſummariſche Haupt-Anzeig
von denen Bemuhungen und Anſtalten

der gnadigſt confirmirten

J

phyſikaliſch- okonomiſchen

Bienen-Geſellſchafft
in Ober-Lauſitz,

nach dem Haupt-Comnvent, den 19. April. 1770.

bekannt gemacht.

IQJ 19
9 a die Geſſellſchaft bey deren letzternJ

—535 den Tag des Haupt-Conwents alVerſammlung einſtimmig worden,

lemahl auf den Donnerſtag nach Oſtern
zu verlegen: weil man doch da beſſere Wit—

terung und Weg, als um Faſtnachten, ver—
muthet, als kamen ſie geſetzten Tages, in
Kleinbautzen zuſammen.

.2.) Es eroſnete die Verſammlung der Se—
eretarius, mittelſt einer Rede, und handelte
zugleich. von denen Urſachen, die ein Bie—
nenvoln

ir ano oerjorrang 3 und zeigte die Mittel an, ſolchemUebel vorzukommen. Siehe unſere

lung der geſellſchaäftlichen Abhandlungen.

39 Jtzt

3.) Jtzt wurde von dem Herrn Seniore das
in dieſem Jahre eingegangene, und ſchon den

23. May a. p. datirte, von Sr. Churf.
Durchlaucht. eigenhandig unterſchriebe
ne gnadigſte Confirmations-Deeret, unſerer
Statuten, Diplomatis, Junſiegels und Ge—
bräaäuche, mit derjenigen ſubmiſſeſten Hoch
achtung vorgeleſen, welche ſothane hochſte lan
desvaterliche Gnadenbelohnungen verdienen.

Siehe die offentl. Blatter in Sachſen.

4.) Nunmehro verlas der Herr Paſt. Wil—
helmi, der Soeietat Sen. eine Abhandlung,
uber die beſondere neue Entdeckung in der Na—
tur: wie gemeine Bienenwurmer, durch
eine hohere Entwickelung der organi—
ſchen Theile in dem præexiſtirenden Kri

werden
narnunes

me, Bienenkoniginnen konnen erzeugt
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v. 2 êund geſellſchaftlicher Briefe unſerer aus—
wartigen reſp. Mitglieder, vorgetragen.

Er ſahe dieſes als ein Reſultat an, ſo ans dem
offentlichen gefuhrten gelehrten Briefwechſel
mit dem Herrn Bonnet, mit ihm, und dem
Secretair gezogen worden; Da ſolches den
groſten Einfluß in die Haushaltung der Bie
nen „und ihrer Pflege hat, ſo kommt dieſer—
wegen ein beſonderer kleiner Jractar dieſe
Oſtermeße bey Hr. Drachſtadten, Buch
handlern in Budißin, heraus: Erlaute—
rung der unſchatzbahren Kunſt, junge
Bienenſchwarme und Ableger zu ma—
chen: nebſt einer naturlichen Geſchichte
der Bienenkoönigin oder Weſnyſelerzeu—
gung, nach neuen genauen Beobach—
tungen und phyſikal. Erfahrungen, von
A. G. Schirach, 8vo mit Kupfern. Er
fuhrte zugleich in dieſer Rede den Beweis
aus: daß die Befruchtung derer Bie—
nen von denen Drohnen urſprunglich
herkomme, und daß dieſe Letztern die
wahren Manngen in einem Bienenſto—
cke ſind. Er erklahrte die annoch ſehr dun
klen Sachen in der Natur der Bienen, wie
es gar wohl moglich, daß die Bienenmutter
ohne Begattung fruchtbahr ſey, und daß
gleichwohl die Saamenfeuchtigkeiten der
Drohnen in Sommermonathen zur Erzeu—
gung junger Bienen hochſt erſprießlich wa
ren. Hier kamen des Hrn. Bonnets in eini
gen Schreiben geauſſerten Gedanken in An
ſchlag, daß er aus der Analogie auf denen
Pucenos die erſte Vermuthung darzut gege
ben ingleichen das Hannov. Magazin, 1767.
No. 49. 102. S. die 4te Sammlung unſe
rer Abhandlungen.

5) Jbt wurde des Herrn Mittagsprediger
Vogels eingeſandte Anleitungzu einer neu
en phyſiſchen Entdeckung, vorgeleſen:
daß die Drohnen wahrſcheinlicherweiſe
von denen Arbeitsbienen herkommen.
S. ate Sammlung der Abhandlungen. Es
werden auch hieruber noch mehrere Prufun—
gen angeſtellt werden.

6.) Es ward das Weſentliche aus der Men
ge eingegangener nutzücher Abhandiungen

und

a.) Herrn P. Wilhelmi nothige Cautelen bey
dem Ablegen der Bienen, wo er unter an—
dern den Gebrauch der Barometer wohlbe—
dachtig anrath.

b.) Der Madame Vicat, in Lauſanne, wohlge—
rathene Verſuche beym Ablegen.

c.) Hrn. Bryſſets, jun. aus Lyon fortgeſetzte
„Verſuche, das Wachs chymiſch zu bleichen.
Hier iſt dieſer fleißige Beobachter der geho—
rigen Weiſſe ſehr nahe gekommen. Die erſten
Verſuche erzehlt unſere zte Sammlung, uber—
ſetzt vom Herrn Paſt. Wilhelmi.

Sr. Exc. des Herrn General. en Cheſs, Gra
fen von Schmettow, uberſchriebene beſon
dere Erfahrung: da ein lange Zeit einge—
ſperrter Schwarm, ohne daß er Blumenmehl
und Stof zum Wachſe eintragen konnen, blos
aus zugeſetzten Honige, viele Wachskuchen
erbaut. Ein Beweis, daß ſie die darinnen
befindlichen Wachstheilgen ausgeſchwitzt und

keingewandt; byrrr wurbe biee urze Obſerva-
tion des Hrn. B. Beckmanns „don dem
wurklichen Ausſchwitzen des Warhſes, aus
denen 6. untern Ringeln beygefugt.

e) Herrn Probſt Stieglitzens, aus Paſewalk,
Verfahren, wenn viele Schwarme zuſam
men fliegen, ſolche leicht zu theilen.

O) Herrn Ultjesfort, aus Meurs, Beobachtun
gen, daß die Arbeitsbienen, beym Mangel
der Weiſel, Drohnen zeugeten; nebſt einem
Mittel durch aufgeſtellte Manden und Kor—
be im Garten, die Schwarme zum Anlegen
iri dieſelbe zu bringen. It. ſein Verfahren
beym Ablegermachen.

g) Hru. baſt. Prim. M. Jermanns in Lobau,
Abhandl. von der corſifchen Bienenzucht.

h.) Hrn. Langs aus Cronſtadt, Beſchaffenheit
der Bienenwartimg, und ſicheres Verfah
ren im Winter die Korbe zu bewahren,
in Giebenburgen.

ĩ.) Hrn. Mittagspr. Vogels Abhandlung von
der wilden Bienenzurht in der Standesherrſ.

Muß
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Vo  3 g Mußkaun, aus dem Oberlauſitziſchen Wo—
chenblatte, das Lauſ. Magazin benannt. S.
20. Stuck 1769.

k.) Hrn. Bergrath und D. Scopoli Pilſſerta.
tio de Apibus, earumque cultura in. Ducatu

carniolæ,

1) Hrn. P. Langens, aus Langenſaltza: von
den Umſtanden, unter welchen die kalte Luft
den Bienen ſchadlich wird.

Alle dieſe Sachen werden Theils ganz, Theils

Auszugsweiſe, der aten Sammlung unſe
rer Abhandlungen worbehalten.

7) Es wurden der Verſammlung die Nach—
richten aus denen offentlichen Blattern, und
freundſchaftlichen Zuſchriften, einer Loblichen
Bienengeſellſchaft zu Rotha, in Sachſen, an
unſere Soc. vorgeleſen. Da ſich dieſelbe nach

unſern Vorgange 1769. gebildet, und zu glei
chem Zwecke eyfrigſt bemuht iſt: ſo hat man

dieſe wurdigen Freunde unſers gegenſeitigen
Vertrauens, Liebe und Freundſchaft, zum Be—
ſten unſers Vaterlandes, offentlich verſichern
wollen.

8) Die erſte Frucht ünſers freundſchaftli.
chen Vertrauens und Harmonie, wird ein faß
licher und kurzer gedruckter Unterricht
ſeyn: wie ein Landmann, ohne Scha
den ſeiner ubrigen Feldfruchte, fur die
Nahrung der Bienen ſortten konne.
Man wird ſo. wohl in unſerer Provinz, als
auch in jenen Leipziger Fluhren, ein paar Jahr
genau achtung geben, dieſen Unterricht recht
praktiſch einzurichten.

 lun GDultzein nvuj inri Viithelntfur ihre Nahrung. Was die Bienenvater
fur ſich allein und gerne thun, iſt gegen das
Ganze gehalten wie

N' dT. zu 100. iemanbefaßt ſich mit haußlichen Thieren, von denen
er Nutzen ziehen n lloinwann er nicht zugleichfur ihr Futter ſorgt: aber der Biene wird

nicht ſo gut.
Vor

Voor der Hand enwfiehlt man den Anbau eini—
ger, Theils bekannter, Theils unbekannter
Bienengewauchſe; als: 1.) Meliloten- oder
Honigklee, 2) Oſtind. Oehlbaum, ſ Leipz. Jn
telligenzblatt, 1769. No. 16. u. 29. 3.) aca-
ciam Sibericam, Siberiſchen Erbſenbaum
daſelbſt, No. 10. 4) Siberiſche Kreſſe, ſ. zte
Sammilung unſerer Abhandlungen, 5.) Die
achte Bienenmeliſſe, die ſo genannte Citronen
meliſſe wird falſch dafur angeſehen, 6.) Mya-
grum perrenne, Staudendotter, 7) Bunia-
dem Orientalem, turkiſcher hernnider Hedrich,
oder Stachelſenfſtaude, 8.) Braſſicam Orien-
talem, weiſſer Feldkohl mit Durchwachsblat
tern, 9.) Hypoeynum Svriacum, oder Sei—
denpflanze, ſ. Leipz. Jntelligenzbl. Ao. 1764.

»No. 29. Die meiſten Sorten beſchreibt des
Hrn. Hofrath Gleditſchens hochſt nutzliches
Verzeichniß aller Bienengewachſe; und ſind
bey dem Herrn Kaufmann Leupold Jun. in
Bautzen friſch, und in billigen Preiſſen, zu be—
kommen.

9.) Es wurden die in der verfloßnen Zeit
der Societat, Theils von ihren Mitgliedern,
Theils von Fremden uberſchickten Bucher zu
ihrer geſellſchaftlichen Bibliothec, vorgezeiget;

um zugleich dieſen Freunden hierdurch ihren
werbundenſten Dank abzuſtatten.

Als: von Hrn. Bonnet, ſeine Palingeneſie phi-
lolophiqve, Gener, groß gro 1769. von Hrn.
Hofrath und D. Gleditſch, aus Berlin, deſ—
ſen Betrachtung des Bienenſtandes in der
Churmark Brandenburg, Lro Riga, 1769.
von Hrn Hofrath und b. lamey, aus Mann

heim, 3. Preißſchriften von der beſten Bienen
zucht in der Churpfalz, 800 1769. vom Hrn.
Pralat v. Felbiger aus Sagan: deſſen Ab—
meſſung des ſchleſiſchen Rieſengeburges, 4to.

von Hrn. Martin Slabber aus Holland:
Naturkundige Verluſtigungen, Behelzende
microſcopiſche Wahrneemingen van Water
en Landdieren, 4to Harlem, mit Kupfern,
von Hrn. Rath und Legat. Sec. Meuſchen,
ſammtliche phyſikaliſche Catalogi, 8o Haag,
von Hrn. Griſinger, aus Munſingen, Bie—
nenmagazin, Kro Ulm, 1769. von Hrn. Amt—
mann ZBertwig, aus Finſterwalde, deſſen
Wartung der Bienen, 8vo. von Hrn. Rath

2 Nleu—



 4E gMmeuſchen, ein Bienenbuch in hollandiſcher
Sprache, von Theod. Clutio, gro. Am
ſterdam, 1705 welche von dieſen die Bie
nenzucht angehen, wird die 3te und Ate
Sammlung unſerer Abhandlungen recenſiren.

10.) Dieſem folgten die eingeſandten Na—
turalia und Modelle.

a.) Von Hrn. v. Zoffmann, aus Angerapp in
Preußen, Kauniſch- Litthauiſcher- und An
gerapppreußiſcher Honig, Liepjecz genannt,
ſo ganz weiß, und von dem ſchonſten Ge
ſchmack, und Geruch nach Lindenbluthen iſt;
Es zeigt auch der Nahme, der von Lippa, in
der Slaviſchen Sprache eine Linde, kommt,
daß er von dieſer Bluth herruhrt. Wenn
wir hier zu Lande zur Zeit der Lindenbluthe
den jungſten Honig ausſchneiden, ſo iſt er
von gleicher Weiſſe; aber er wird nach und
nach im Stocke gelblicht. Man empfiehlt in
deß Freunden ſolcher geſunden Delicateſſen,
ihn zu der Zeit auszuſchneiden, nicht zu ſau
men, ſondern nur auslaufen zu laſſen, oder
in Kuchen zu bewahren: ſo gläubt man glei
ches wohlſchmeckendes Product zauf furneh

me Tafeln zu liefern.

b.) Des Hochw. Pralatens Hrn. Wolfgangs
Abtens des beruhmten Kloſters zu Glei—
neck, in Oberoſterreich, eigene Erfindungen,
eines wohl aptirten Bienenſtocks, nach Ged
de und Palteau Baukunſt, welche jedoch
verbeſſerter erſcheint. Deſſen Zeichnung iſt
in das Jntell. Comt, nach Leipzig zum Vor
zeigen geſandt worden.

e) Ein ſehr beqvemes Weiſelhausgen beym
Ablegen, ſ. davon 8. Blatt Leipz. Intelligenzbl.
1770. wo auch das Modell zu finden.

d.) Hrn. Langens, aus Cronſtiadt, ſehr einfa
cher Bienenſtock von Bretern, nebſt einer
Blende, deſſen ſie ſich in Siebenburgen
haufig bedienen. S. die Zeichnung im Jntell.

Comt.
e) Mſtr. Scherfigs, aus Bernsbach, von

Eiſen Blech verfertigtes Rauchgefaße, nebſt
einer ſehr inventiöſen Erfindung, in die ge
flochtenen Korbe von hinten zu zwo holzerne

Thu

Thuren anzubringen, um ſolche bequem zu
zeideln, iund ſonſt ihre Beſchaffenheit zu be
trachten.

E) J. Zeinickens, aus Nobdenitz, Bienenkap
pe, mit einer Klappe in der Mitte.

g.) Hrn. Daums, aus Berlin, applicirte Pal—
teauſche Scheibe zum Korben. Jm Jntell.
Comt. zu Leipzig.

h9 Die verbeſſerten blechernen Flugthurgen
vor dem Eyrichſchen Magazinkorbe, von
Hrn. Freybergen, Uhrmachern in Crobern.

i.) Hrn. M. Schlachts aus keſchwitz, Stellage,
die Stander beqvem zu futtern.

11.) Andere Anſtalten der Soeietat zur
Beforderung der: Bienenzucht, und des Ge—
werbes in Sachſen.

a.) Nur erwehute Palteauſche Scheiben und
Qvadranten machen in Bautzen die Klempner,
Mſtr. Rehbock, und Mſtr. Zertzog: die Bie
nenhauben u. Drathausgen aber Mſtr. Chunig.

b) Shne imfellierſchulden hat der Verleger
unſerer Abhandlungen und Erfahrungen, Hr.
Spickermann, in Zittau, ſolche bis jetzige O
ſtermeße zur Diſtribution verzogert.

e.) Der ſachſiſche Bienenmeiſter, des P. Schi
rachs, welcher auf Veranſtaltung und Ver
lag der Hochl. dkonomiſchen Soeietat in Lei
pzig fur den Landmann gedruckt, und hoch
ſten Orts in Sachſen einzufuhren, anbefoh—
len worden; iſt bey dem Leer. Hrn. Tach
ſelt in Dreßden, und in denen Churf. Gachſ.
Aemtern a 2. Gr. zu bekommen.

d) Die No. 4. erwahnte Schrift koſtet 8. Gr.

r.) Es wird geſorgt werden, auch heuer die
mit einem Scheine von dem Hrn. Directore
der hochpreißlich Churf. Sachſ. okonomi
ſchen CLandesDeput. verſehene Eleves, in
der Kunſt des Ablegens zu unterrichten, nach
dem Trinit. Feſte; wie denn auch zu glei—
chem Behuf, Jhro Kayſ. Konigl Apoſt.
Mai nebſt denen Lobl. Standen in Tyrol,
einen Eleve bereits anhero geſandt.

12.)



v.  5  g12.) Noch wurde der Zuſtand der Bienen—
zucht des vergangnen Jahres betrachtet.

Dieſe Betrachtung ſehen wir uns gedrungen
anzufuhren. Wir horen jetzt im Fruhjah
re den Verluſt ſo vieler Bienen mit innig—
ſter Betrubniß an, den uns Entfernte berich
ten. Um uns herum in dem platten Lande,

wvo die Bienen auf dem ſehr haufigen weiſſen
Klee flugs im Junio Nahrung genung hatten,
iſt es wurklich noch gut. Aber da, wo die—
ſes nicht geweſen, und wo die Bluthen ſpa
ter kamen, als im Geburge und Henyden,
ſind erſchreckliche Verwuſtungen angerich
tet worden. Was iſt die Urſache? Ge—
wiß die gute, fleißige Biene nicht, denn ſie
hatte Gewurke genung gebaut; ſondern die
vom Auguſt an, und bis jetzt fort und fort
wahrenden erſchrecklichen langen Regen
und Kalte: ſo daß alle Lander ſo viel Flu—
then und Ueberſchwemmungen ausgeſtanden
haben, als bey Menſchengedenken nicht ge—
ſchehen. Aber wer iſt denn in der Urſache?
Etwan der Schweif des letztern Cometen?
Etwan ein blindes Ohngefahr und Mechanis—

mus? Etwan wir Gewiß ſo muthmaßt kein
Vernunftiger, geſchweige ein Chriſt: Nein!

der ZErr thuts, der den Zimmel mit
Wolken verdecket, und giebet Regen auf
Erden, Pſ. 147, 8. der ſeine herrliche

Stim

Stimme ſchallen laſſet, daß man ſehe ſei
nen ausgereckten Arm, mit zornigen
Drauen mit Regen und Zadgel,
Jeſ. z30, 30. Und der den Himmiel uber
die ſundige Welt Trahnen zu ihrer Heimſu
chung und zu ihrer Beſſerung vergieſſen laſt.
So nach muſte die arme Biene, wie viele an—
dere haußliche Thiere, als z. Ex. Schaa
fe, ec. durch die Verſchlemmung ihres Fut—
ters, mit leyden. So vieler edler Bienen
Untergang iſt uns alſo gar nicht Wunder.
Aber das iſt uns zum Wunder und zum Er—
ſtaunen: daß, bey allen unglucklichen Jah—
ren, unſere Lieblingsgeſchopfe immer noch
unzahlige Freunde und Liebhaber finden;
Waltet hier nicht eine hohere, bewunderns—
wurdige, liebreiche Furſehung uber dieſen ar—
men Creaturen? Jſſt ſie es nicht, welche dit
regen Triebe erweckt, und unterhalt, damit
dieſe nutzlichen Thiere nicht gar untergehen
mochten; wenn weniger um ihre muhſame

Erhaltung, in ſo ſchlechten Jahren, beſorgt
waren? Sorgt hier der Vater der Men
ſchen nicht auch zugleich fur uns aufs
Kunftige, damit wir, bey dem Eintritte frucht
bahrer Jahre, hinlangliche Arbeiter hatten,
welche ſeine Gaben, die groſſen Honig- und
Wachserndten, einfammlen konnten: die ſonſt
verdurben. Laſſet uns alſo in der Vorſorge
fur ſie nicht um einen Grad abweichen:
Sondern mit geruhrter Seele flehen:

HErr, deine Wunder,
Die du hier ſchafſt, dein weiſes Thun,
Wird meiner Andacht achter Zunder.
Dich ruf ich an! Und jeder ſtimmt
Mir bey: HSErr laß in Sachſen,
Auch heuer reiche Fruchte wachſen,
Daß ſie kein Fluch uns wieder nimmt!

Siehe M. G. A. Mehners, Diac. ad S. Cruc. Dr.
Betrachtung der Baumbluth in D. Schwenckens
Landleben, S. 38.

c) a

 c,

Neue



v.

 νν

6s Wug

Neur Mitglieder,
die ſeit dem Haupt-Convente r769. bis den Haupt-

Convent 1770. aufgenommen worden.

Ô*n—

Ehrenmitglieder.

Gr. Exe. Herr B. von Stubenrauch,7

5 Geheimderrath.in Munchen, Churf. Bayerſ. wirkl.

Tit. Tot. Herr Baron von Linden, auf
Aichberg, in Niederoſterreich.

Tit. Tot. Frau Joh. Wilhelm. Caro
lina v. Gerßdorf, geb. v. Dießkau,
auf Kriſche. Lri. Tot. herr Chriſtian von Mecheln,

Vit. Tot. Herr Edutard Sandifort, Mea.
Doct. und Pract. zu Grafenhaag, Mitgl.
der Kayſerl. Konigl. Naturf. der Konigl.
Schwed. der Konigl. und Churf. Braunſ.
Luneb. Hiſt. Inſt. zu Gottingen, der Med.
zu Baſel, und lateiniſchen Societat zu

Jena.
Tit. Tot. Herr Martin Slabber, zu

Middelburg in Seeland, Mitgl.  der Har—
lemſchen Soc. der Wiſſenſchaften.

Tit. Tot. Herr Friedr. Benjam. Zahn,
Churf. Sachſ. Cammercommißionsrath,
und Amtmann zu Dippoldiswalda.

Tit. Tot. Herr Chriſtian Adolph Klotz,
Konigl. Preußl. Geheimderrath, Protk.

Eloq. zu Halle, verſchiedener Acad. und
Geſellſ. Mitglied.

rit.J

Tit. Tot. herr Wilhelmvan der Meulen,
Hauptmann der edlen Mamiſchaften Bur
gerey zu Amſterdam, wie auch Regent

der hausgeſeſſenen Hauſer der älteſten Sei—
te der Stadt Amſterdam.

Tit. Tot. Herr Gottlob Auguſt von
Leubnitz, auf Friedersdorf und Groß—
ſchweidnitz, des Marggrafthums Oberl.
Budißiniſchen Creyſſes wvorſitzender Lan—

desalteſter.

 ö ÊÊô4 —v

Tit. Tot. Herr Wolfgang. Abt der Ab
ttey Ordens St. Benedict zu Gleinrck in

Oberoſterreich.
j

Tit. Tot. Herr Carl Ludwig v. Leub
nitz „äuuf Küppritz, Hohkirch, Obergu.

rrick ec. Churf. Sachſ. Rittmeiſter von der
MCavallerie.

Tit. Tot. Herr Sigismund Jmmanuel
Mattheſius Churf. Sachſ. General-
Ober-Aceciscommiſſarius, auch beruhmter

RechtsConſulent zu Annaberg.

Tit. Tot. Herr Wolf Abraham Ben—
no v. Luttitz, auf Oberzibelle.

it. Tot. Herr Conſiſtorialrath und Superin-
tendens Kesler, zu Guſtrow im Her—
zogthum Mecklenburg.

Sr.

d



v. 7
Sr. Exe. Herr Caſſianus lgnatius Graf

v. Enzenberg auf Freyen und Jochels—
thurm, des Ritterordens St. Steph. Comm.

Jhro Kayſ. Konigl. Apoſtol. Maj. wurkl.
Geheimderr. Cammerer, der Grafſchaft
Tyrol, und des Oberoſterr. Creyſſes Gu.
berny Praeſident.

Tit. Tot. Frau Geheimderathin Baroneſſe von
Rieſch „auf Neſchwitz und pert.

—oo—Zur phyſikaliſchen Claſſe.

n Tit. deb.oerr Joh. Gottfried Lange, Pfar—
rer zu Altenſalza, und Capelle Neuſal—
za im Voigtlandiſchen.

Tit. aeb. Hherr Joſeph Anton Gugler,
Churbayeriſcher HofKuchenGartner in
Munchen.

Tit. deb. Herr Adolph Aug. Beckman,
Faſt. zu Schwinkendorf im Mecklenb.

Tit. deb. Herr Chriſtian Gottfried
Seydel, Faſt. zu Zangenberg im Stift
2 eitzſchiſchen.

Tit. deb. Herr Johann Riem, Chur—
pfalziſcher Zoller, und Apothecker in Kay—
ſerslautern.

Tit. deb. Herr Gerhard Julius Meppe,
Hochadelicher Canitzſcher Haushofmeiſter
zu Haynewalbe.

ait. deb. Herr Heinrich Ultjesfort, Kauf-
und Handelsherr zu Meurs, in der Graf
ſchaft Meurs.

Tit. deb. Herr Joh. Gottfr. Dietrich,
Hochfreyherrl. Rieſchiſcher Bettmeiſter in
Neſchwitz.

Tit. deb. Herr Paſtor Schultze, zu Lage,
im Mecklenburgiſchen.

Tit. deb. Herr Chriſt. Ludwig Krauſe,
Kunſt- Luſt- und Ziergartner in Berlin,
auch Mitglied der Konigl. Preuß. Soc. der
Wiſſenſchaften zu Frankfurth.

Tit. deb. Herr Joh. Adam Bernhard,
Oberpfavrer des Stadtgens Rotha bey—
Leipzig.

Tit. deb. Herr M. Chriſtian Friedrich
Martini, Diaconus zu Rotha, Seeret.
der Rothaiſchen Bienengefellſchaft.

Tit. deb. Herr Johann Jacob Grie—
ſinger, Stadtorganiſt zu. Munſingen im.
Wurtenb.

Tit. deb. Herr Chriſt. Gottlob Otto,
Kaufmann in Zeitz.

v

mnZur okonomiſchen Claſſe.

Mohann Heinicke, Kirchenvorſteher in
V Nobdenitz.

Joſeph Ritſchel, Mautheinnehmer, und
Graft. Gersdorfſcher Gaſthalter. zu Sal.
Leſel in Bohmen.

Johann Philipp Renner, Plantenr zu
Bilſingeleben im Thuringſchen.

George Friedrich Gotze, aus, Zauls—
dorf im Voigtlandiſchen.

Jo
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Johann Gottl. Naumann, aus Ko- Herr Jac. Leopold Plattnogg, Kunſt—
nigsfeld im Leipziger Creyſſe. Luſt. und Ziergartner aus Tyrol.

Johann Tannert, Kirchvater in Hay- George Schunig, aus Klitten.
newalde. Mſtr. Chriſt. Heinrich Scherffig, Ei.

Martin Richter, Richter in der Neu— genthumsmuller zu Bernsbach im Erzge—
ſtadt bey Moßka, Aelteſter der alten Zeid. burge.
lergeſellſchaft daſelbſt.

Herr Joh. Chriſtoph Markus, Schul—
Mſtr. Joh. Jacob Maſchkau, Huf. meeiſter in Sarchen.

und Waffenſchmidt in Lobau.

V 5

Snenzucht vereint, erhoht den Staat, ſo
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